
METHODE

Pädagogisches Fußballtraining 
gegen Antisemitismus III
„Schiri hat’s nicht gehört“ – Dilemmadebatte

In dieser Übung werden neben fußballerischen Fähigkeiten 
verschiedene Formen von Antisemitismus vermittelt. Ange-
lehnt an das Gesellschaftsspiel Memory lernen die Teilneh-
menden, antisemitische Narrative im Fußballkontext zu erken-
nen und zu verstehen. Die Übung ist der zweite Teil eines 
tiefergehenden pädagogischen Trainings zum Thema Anti-
semitismus im Fußball.

Lernziele

– Fußball: (Tempo-)Dribbling, Freilaufen, Verschieben 

– Bildung: 

– Aushalten von Dilemmata und konstruktiver Umgang mit 
Situationen, in denen es keine „richtige“, allgemeingültige 
Lösung gibt.

– Kennenlernen widerstreitender Gefühle und Werte, 

– Wahrnehmung von und konstruktiver Umgang mit 
Komplexität

– Perspektivwechsel einüben

Lerninhalte

– Erfahren der Vielschichtigkeit und Komplexität von Di-
lemma-Situationen im Kontext eines Fußballspiels

– Aushalten, dass es hierbei nicht immer „richtige” oder 
„falsche” Lösungen gibt
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Benötigte Zeit
20 Minuten

Zielgruppe
ab 14 Jahren

Gruppengröße
10-20 Spieler*innen

Benötigtes Material
4 Hütchen, laminierte 
Dilemma-Situation, 2 Tak-
tiktafeln, Marker/Stifte 

Autor*in/
Organisation 
Zusammen1, Makkabi 
Deutschland e. V.
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Ablauf

Einführung und Vorstellung der Dilemmasituation (5 Min.)
Zu Beginn wird den SP eine Situation erzählt, in der sie sich in die Perspektive einer Person 
versetzen, die sich in einem Dilemma befindet. Ihnen werden zwei Optionen vorgegeben, 
um auf das Dilemma zu reagieren. Die SP werden aufgefordert, sich jeweils für die eine und 
die andere Option gute Gründe zu überlegen. Zu jeder Option gibt es eine Taktiktafel, die Ta-
feln sind am Rande des Spielfelds aufgestellt. Den SP wird erklärt, dass sie sich jeweils für 
Option A und B Begründungen überlegen und diese in der Spielpause auf der jeweiligen 
Taktiktafel notieren sollen.

Die SP werden in 4 Gruppen eingeteilt:

– Die Gruppen A und B (in der Abbildung im roten und grünen Trikot) spielen im abgesteck-
ten Viereck gegeneinander anstatt auf Tore in Richtung der gegnerischen Dribbellinie 
(Spielfeld: zwischen den beiden  Dribbellinien). Ziel ist dabei, mit dem Ball am Fuß die 
Dribbellinie zu überqueren. Für jedes erfolgreiche Überqueren der Linie bekommt das 
Team einen Punkt. Das Passen hinter die Dribbellinie ist unzulässig. 

– Die SP in Gruppe C (blaues Trikot) werden zu Bandenspieler*innen (d.h. sie können vom 
ballführenden Team angespielt werden und spielen den Ball wieder zurück ins Feld). Sie 
sind auf die zwei gegenüberliegende Seiten des Vierecks verteilt (4 gegen 4 + 4 Banden-
spieler*innen). 
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Dilemma-Situation 
Ihr habt euch als Team entschieden, entschlossen gegen Diskriminierung Haltung zu 
zeigen. Eine Überlegung war, dass ihr ein Spiel abbrecht und geschlossen den Platz 
verlasst, wenn es zu einer diskriminierenden Beleidigung durch einen Gegner kommt 
und der*die Schiri nicht handelt. 

 Bei einem eurer nächsten Ligaspiele steht es in der 35. Minute 0:0. Das Spiel ist hitzig, 
es kam bereits zu einigen Fouls und Beleidigungen. Ihr seid gerade am Drücker, als ei-
ner eurer SP bei einem Zweikampf vom gegnerischen Spieler geschubst und mit „du 
Scheißjude” angefeindet wird. Der Schiri reagiert auf das Gesagte nicht weiter. 

Was wollt ihr tun? 
Option A: Ihr bleibt bei eurem Vorsatz, das Spiel abzubrechen und euch zu weigern, 
weiter gegen das Team zu spielen. 

Option B: Ihr spielt weiter und entscheidet später, wie ihr mit dem Vorfall 
umgehen wollt.
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– Gruppe D (weißes Trikot) versammelt sich neben dem Spielfeld an den beiden Taktiktafeln. 
Bei Bedarf kann es hilfreich sein, der Gruppe nochmal eine kurze Zusammenfassung der 
Dilemma-Situation zu geben, um dieser den Einstieg zu erleichtern. 

Die SP des Teams, welches das Dilemma diskutiert (im ersten Durchgang Gruppe D in weiß), 
treffen sich an den Taktiktafeln und werden den Taktiktafeln für Option A und Option B zu 
gleichen Teilen zugeteilt. Bevor sie etwas auf die Taktiktafel schreiben, sollen die SP einmal 
um das Feld dribbeln, in dem parallel dazu die Gruppen A und B spielen. Diese Dribbel-
phase können die SP nutzen, um  währenddessen über die Dilemma-Situation zu diskutie-
ren. Wenn sie es zeitlich schaffen, können sie nach einer weiteren Dribbelrunde zur anderen 
Taktiktafel wechseln und dort ihre Ideen notieren. 

Nach 2 Minuten rotieren die Gruppen: Gruppe D betritt das Spielfeld und spielt gegen A. 
Gruppe B wird zu Bandenspieler*innen. Gruppe C rückt auf zur Dilemmadebatte. Dies wird 
so lange fortgesetzt, bis sich jede Gruppe an der  Diskussion beteiligt hat (Schritt 2: 10 Min.)
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Spielaufbau

Aufbau: 1 Qua-
drat 20 x 20 m, je 
nach Leistungs-
stand anpassen. 

Nach Bedarf 
Hütchen hinzu-
fügen zwecks 
besserer Sicht-
barkeit

Anmerkung:
Zu dieser Übung 
kann das äußere 
Viereck des 
Meinungs  -  
barometers 
übernommen 
werden.
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Auswertung, Reflexion und Ergebnissicherung

Zum Schluss kommen alle SP zusammen und besprechen gemeinsam die Ergebnisse auf 
den Taktiktafeln. Hierbei muss es nicht zu einer Lösung kommen, es geht vielmehr darum, 
die Herausforderung einer Entscheidungsfindung in einer Dilemma-Situation sowie die gu-
ten Gründe für unterschiedliche Handlungsstrategien sichtbar zu machen. 

Mögliche Reflexionsfragen:

– War es für euch leicht oder schwer, Begründungen für die euch zugeteilte Option zu fin-
den? Warum?

– Gab es Aha-Momente?

– Welche Begründungen überzeugen euch, welche eher nicht? Warum?

– Was sind Vor- und Nachteile der jeweiligen Optionen? Führen sie zum gewünschten 
Ergebnis?

– Seht ihr noch weitere Handlungsstrategien? 

[!] Hinweise

In dieser Übung ist es wichtig, zu vermitteln, dass es bei Dilemmata nie  eindeutig „richtige” 
oder „falsche” Lösungen gibt. Somit gibt es in der anschließenden Diskussion auch für die 
vorgestellte Situation keine „Auflösung”. Der Fokus liegt stattdessen auf dem Erfahren der 
Vielschichtigkeit und Komplexität der Situation. Die Frage danach, wie ein guter Umgang mit 
antisemitischen Situationen im Fußball aussehen kann, wird in der Übung „Handlungsoptio-
nen” vertieft. 

Möglicherweise fällt es den SP schwer, gute Gründe für die Handlungsoption zu finden, die 
sie selbst nicht favorisieren. Hier gilt es, sie zu ermutigen, sich in die andere Perspektive hin-
einzuversetzen. Es geht an dieser Stelle nicht um das Begründen ihrer eigenen Meinung, 
sondern das Sichtbarmachen verschiedener Sichtweisen auf die Situation, um dadurch die 
eigenen Handlungsspielräume zu erweitern.

Material von Zusammen1 (Makkabi Deutschland e. V.) – lizenziert unter der Creative Commons Namensnennung-Share 

Alike 4.0 International Public License (CC BY-SA 4.0).

politischbilden.de

4

https://creativecommons.org/licenses/by-sa/4.0/legalcode.de


METHODE

Material von Zusammen1 (Makkabi Deutschland e. V.) – lizenziert unter der Creative Commons Namensnennung-Share 

Alike 4.0 International Public License (CC BY-SA 4.0).

politischbilden.de

5

Makkabi Deutschland e. V.

Der Dachverband der jüdischen Turn- und Sportvereine in 
Deutschland hat 7000 Mitglieder, organisiert in 40 Ortsverei-
nen. Makkabi Deutschland ist Teil des Maccabi Weltverbands 
(Maccabi World Union). 

Das Projekt „Zusammen1 – Für das, was uns verbindet“ richtet 
sich mit pädagogischer Arbeit in der Antisemitismusprävention 
an alle Akteur*innen des organisierten Sports in Deutschland. 

• Online:  https://makkabi.de/demokratie-leben/ 
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